
  

  
 
 
Stadt Halle (Saale)         20.11.2017 
 
 

A u s z u g  

aus der Niederschrift der 36. öffentlichen/nicht öffentlichen Sitzung des 
Stadtrates vom 25.10.2017: 

 
zu 8.1 Antrag der Fraktionen DIE LINKE, SPD, CDU/FDP, BÜNDNIS 90/DIE 

GRÜNEN und MitBÜRGER für Halle - NEUES FORUM im Stadtrat 
Halle (Saale) zur Beauftragung des Oberbürgermeisteres an die 
städtischen Gesellschaften 
Vorlage: VI/2017/03379 

__________________________________________________________________________ 

 

Abstimmungsergebnis:  einstimmig zugestimmt 
 
 
Beschluss: 
 
Der OB als Gesellschaftervertreter wird beauftragt, die Geschäftsführer*innen, Direktor*innen 
oder Vorstände aller 100 %-igen städtischen Gesellschaften sowie Gesellschaften mit 
städtischer Mehrheitsbeteiligung, Eigenbetriebe, Stiftungen und Anstalten öffentlichen 
Rechts der Stadt Halle anzuweisen, folgende Frage für den Stadtrat voll umfänglich zu 
beantworten: 
 
Welche Leistungen wurden im Rahmen von Vergaben oder auf anderem Weg zustande 
gekommener Verträge durch untenstehende Personen oder Firmen mit welchem 
Kostenumfang in den Jahren 2010 – 2017 für das jeweilige Unternehmen (einschließlich aller 
Tochterunternehmen), den jeweiligen Eigenbetrieb und die jeweilige Stiftung sowie der 
jeweiligen Anstalt des öffentlichen Rechts erbracht? 
 

1. Jens Rauschenbach; 

2. Peggy Görbig – Rauschenbach; 

3. Rauschenbach & Kollegen GmbH; 

4. R/N/P Rauschenbach Neumann Partner; 

5. 3P Beraterverbund Mitteldeutschland   /   PPP Beraterverbund Mitteldeutschland; 

6. Projectum Steuerungsgesellschaft mbH. 

 

F.d.R. 
____________________________ 
Maik Stehle 
Protokollführer 



  

  
 
 
Stadt Halle (Saale)         20.11.2017 
 
 
 

A u s z u g  

aus der Niederschrift der 36. öffentlichen/nicht öffentlichen Sitzung des 
Stadtrates vom 25.10.2017: 

 
zu 8.1.1 Änderungsantrag des Oberbürgermeisters zum Antrag der 

Fraktionen DIE LINKE, SPD, CDU/FDP, BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN und 
MitBÜRGER für Halle - NEUES FORUM im Stadtrat Halle (Saale) zur 
Beauftragung des Oberbürgermeisters an die städtischen 
Gesellschaften(VI/2017/03379) 
Vorlage: VI/2017/03481 

__________________________________________________________________________ 

 

Abstimmungsergebnis:  mehrheitlich abgelehnt 
 
 
Beschlussvorschlag: 
 
Der Oberbürgermeister als Gesellschaftervertreter wird beauftragt, die Geschäftsführer, die 
Direktoren und Vorstände aller 100 %-igen städtischen Gesellschaften sowie Gesellschaften 
mit städtischer Mehrheitsbeteiligung, Eigenbetriebe, Stiftungen und Anstalten öffentlichen 
Rechts der Stadt Halle anzuweisen bzw. daraufhin zu wirken, folgende Frage für den 
Stadtrat voll umfänglich zu beantworten: 
 
Welche externen Leistungen wurden im Rahmen von Vergaben oder auf anderem Weg 
zustande gekommener Verträge für 
 
1.  Allgemeine Beratungsleistungen (Studien, Konzepte, Gutachten, 
Machbarkeitsanalysen, sonstige Beratungs- und Unterstützungsleistungen auch im 
Einzelfall)  
 
2.  Rechts- und Steuerberatung, Finanzierungsberatung sowie Wirtschaftsprüfung 
 
3.  Projektsteuerung, -management, -betreuung sowie sonstige 
Koordinierungsmaßnahmen bei Investitionsprojekten, Planungs- und 
Projektvorbereitungsprojekten, IT Projekten, Umstrukturierungen u. ä. 
 
durch welche Personen oder Firmen mit welchem Kostenumfang in den Jahren 2008 bis 
2017 für das jeweilige Unternehmen (einschließlich aller Tochterunternehmen), den 
jeweiligen Eigenbetrieb und die jeweilige Stiftung sowie der jeweiligen Anstalt des 
öffentlichen Rechts erbracht? 
 



  

  
 

 

 

F.d.R. 
____________________________ 
Maik Stehle 
Protokollführer 



  

  
 
 
Stadt Halle (Saale)         20.11.2017 
 
 
 
 

A u s z u g  

aus der Niederschrift der 36. öffentlichen/nicht öffentlichen Sitzung des 
Stadtrates vom 25.10.2017: 

 
zu 8.2 Antrag der CDU/FDP-Fraktion zum Wegfall von Parkflächen 

Vorlage: VI/2017/03043 

__________________________________________________________________________ 

 

Abstimmungsergebnis:  Einzelpunktabstimmung 
 
     Pkt. 1  mehrheitlich abgelehnt 
     Pkt.2  mehrheitlich abgelehnt 
 
 

 

Beschlussvorschlag:                                         
 
 

1. Bei allen relevanten Beschlussvorlagen der Stadtverwaltung den öffentlichen 

Straßenraum betreffend, sind die etwaige Reduzierung von Parkflächen für den MIV 

zu beziffern und zu begründen. 

 

2. Die Stadtverwaltung wird beauftragt eine Datenerhebung über Parkflächen in der 

Innenstadt zu erstellen, in welcher der Bestand vor und nach Baumaßnahmen 

rückwirkend zum 01.01.2015  erfasst ist. Diese Datenerhebung ist dem Stadtrat bis 

August 2017 als Informationsvorlage zur Kenntnis zu geben. 

 

 

F.d.R. 
____________________________ 
Maik Stehle 
Protokollführer 



  

  
 
 
Stadt Halle (Saale)         20.11.2017 
 
 
 
 

A u s z u g  

aus der Niederschrift der 36. öffentlichen/nicht öffentlichen Sitzung des 
Stadtrates vom 25.10.2017: 

 
zu 8.3 Antrag der CDU/FDP-Fraktion zur Verbesserung von 

Reinigungsleistungen an Schulen in städtischer Trägerschaft 
Vorlage: VI/2017/03053 

__________________________________________________________________________ 

 

Abstimmungsergebnis:  vertagt 
 
 

 

Beschlussvorschlag:                                         
 
 
1.  Die Reinigung an den Schulen in städtischer Trägerschaft erfolgt zum 

Schuljahresbeginn 2017/18 wieder auf dem Niveau wie es bis zum Schuljahresende 
2014/15 vertraglich vereinbart war. 

 
2.  Den Schulen werden die jeweils aktuellen Reinigungspläne ausgehändigt, um eine 

bessere Kontrolle zu haben, ob die vereinbarten Leistungen auch erbracht werden. 
 
 

 

 

F.d.R. 
____________________________ 
Maik Stehle 
Protokollführer 



  

  
 
 
Stadt Halle (Saale)         20.11.2017 
 
 

A u s z u g  

aus der Niederschrift der 36. öffentlichen/nicht öffentlichen Sitzung des 
Stadtrates vom 25.10.2017: 

 
zu 8.4 Antrag der CDU/FDP-Fraktion zur Umbenennung von Haltestellen der 

HAVAG 
Vorlage: VI/2017/03269 

__________________________________________________________________________ 

 

Abstimmungsergebnis:  vertagt 
 
 

 

Beschlussvorschlag: 
 
 
Nachfolgende Haltestellen der HAVAG werden mit dem nächsten Fahrplanwechsel wie folgt 

umbenannt: 

1. Hauptbahnhof (Haltestelle 4,7,9,12) in Hauptbahnhof – Hans-Dietrich Genscher Platz  

 

Hauptbahnhof (Standort Delitzscher Str.) in:  

Hauptbahnhof/Genscher Platz 

 

2. Alfred-Schneider-Straße in:  

Hufeisensee/Golfpark 

 

3. Wilhelm-Koenen-Ring in: 

Waldstraßenviertel 

 

 

F.d.R. 
____________________________ 
Maik Stehle 
Protokollführer 



  

  
 
 
Stadt Halle (Saale)         20.11.2017 
 
 
 
 

A u s z u g  

aus der Niederschrift der 36. öffentlichen/nicht öffentlichen Sitzung des 
Stadtrates vom 25.10.2017: 

 
zu 8.5 Antrag des Stadtrates Christoph Bernstiel (CDU-FDP-Fraktion) zur 

Entwicklung eines Maßnahmenplanes zur Attraktivitätsverbesserung 
und Belebung der Innenstadt 
Vorlage: VI/2017/03299 

__________________________________________________________________________ 

 

Abstimmungsergebnis:  mehrheitlich zugestimmt 
 
 

 

Beschluss: 
 
Die Stadtverwaltung wird beauftragt, in Abstimmung mit der City-Gemeinschaft und weiteren 

relevanten Akteuren, einen Maßnahmenplan zu erarbeiten, mit dessen Inhalt die Attraktivität 

der Innenstadt gesteigert werden kann. Der finale Maßnahmenplan soll dem Ausschuss für 

Wissenschafts- und Wirtschaftsförderung sowie Beschäftigung im I. Quartal 2018 vorgelegt 

werden. 

 

Der Maßnahmenplan soll für jede Maßnahme einen Zeitplan sowie die haushalterische 

Untersetzung beinhalten. 

 

 

F.d.R. 
____________________________ 
Maik Stehle 
Protokollführer 



  

  
 
 
Stadt Halle (Saale)         20.11.2017 
 
 
 

A u s z u g  

aus der Niederschrift der 36. öffentlichen/nicht öffentlichen Sitzung des 
Stadtrates vom 25.10.2017: 

 
zu 8.5.1 Änderungsantrag der SPD-Fraktion Stadt Halle (Saale) zum Antrag 

des Stadtrates Christoph Bernstiel (CDU-FDP-Fraktion) zur 
Entwicklung eines Maßnahmenplanes zur Attraktivitätsverbesserung 
und Belebung der Innenstadt (Vorlagen-Nummer: VI/2017/03299) 
Vorlage: VI/2017/03350 

__________________________________________________________________________ 

 

Abstimmungsergebnis:  zurückgezogen 
 

 

Beschlussvorschlag: 
 
Die Stadtverwaltung wird beauftragt, in Abstimmung mit der City-Gemeinschaft und weiteren 

relevanten Akteuren einen Maßnahmenplan zu erarbeiten, mit dessen Inhalt die Attraktivität 

der Innenstadt gesteigert werden kann. Der finale Maßnahmenplan soll dem Ausschuss für 

Wissenschafts- und Wirtschaftsförderung sowie Beschäftigung im I. Quartal 2018 vorgelegt 

werden im Rahmen der Erstellung des Einzelhandels- und Zentrenkonzeptes 

ebenjenem einen Maßnahmenplan zur Steigerung der Attraktivität der Innenstadt zu 

erarbeiten beizufügen. Der Maßnahmenplan soll für jede Maßnahme einen Zeitplan 

sowie die haushalterische Untersetzung beinhalten. 

 

 

 

 

F.d.R. 
____________________________ 
Maik Stehle 
Protokollführer 



  

  
 
 
Stadt Halle (Saale)         20.11.2017 
 
 
 
 

A u s z u g  

aus der Niederschrift der 36. öffentlichen/nicht öffentlichen Sitzung des 
Stadtrates vom 25.10.2017: 

 
zu 8.6 Antrag der SPD-Fraktion Stadt Halle (Saale) zum städtischen 

Beteiligungsmanagement 
Vorlage: VI/2017/02776 

__________________________________________________________________________ 

 

Abstimmungsergebnis:  zurückgezogen 
 
 

 

Beschlussvorschlag:                                         
 

1. Die Stadtverwaltung wird beauftragt, einen Vorschlag zu erarbeiten, welche Kriterien 

bei der Beurteilung der „Stadtrendite“ der städtischen Beteiligungen strategische 

Priorität haben sollten. Der Vorschlag ist dem Stadtrat bis zum 30.06.2017 zur 

Beschlussfassung und ggf. Ergänzung vorzulegen. 

 

2. Der Oberbürgermeister wird beauftragt, darauf hinzuwirken, dass die Stadtrendite von 

allen kommunalen Unternehmen nach den zuvor beschlossenen Kriterien 

ausgewiesen wird. 

 

3. Über die Entwicklung der Stadtrendite ist der Stadtrat jährlich im Rahmen des 

Beteiligungsberichtes zu informieren. 

 

 

 

F.d.R. 
____________________________ 
Maik Stehle 
Protokollführer 



  

  
 
 
Stadt Halle (Saale)         20.11.2017 
 
 
 
 

A u s z u g  

aus der Niederschrift der 36. öffentlichen/nicht öffentlichen Sitzung des 
Stadtrates vom 25.10.2017: 

 
zu 8.7 Antrag der SPD-Fraktion Stadt Halle (Saale) zur Kita-Versorgung von 

Kindern mit fremdsprachigem Hintergrund 
Vorlage: VI/2017/03286 

__________________________________________________________________________ 

 

Abstimmungsergebnis:  vertagt 
 
 

 

Beschlussvorschlag: 

 

Die Stadtverwaltung wird beauftragt zu prüfen, inwieweit die zeitgerechte Versorgung von 

Kindern mit Migrationshintergrund, insbesondere von Kindern in Familien mit keinem 

deutschsprachigen Elternteil mit einem Platz in einer Kindertagesstätte in Halle erfolgt und in 

welcher Form die Stadtverwaltung zur Unterstützung einer besseren, zeitnahen Aufnahme in 

die Kindertagesstätten beitragen kann. 

 

 

 

 

F.d.R. 
____________________________ 
Maik Stehle 
Protokollführer 



  

  
 
 
Stadt Halle (Saale)         20.11.2017 
 
 

A u s z u g  

aus der Niederschrift der 36. öffentlichen/nicht öffentlichen Sitzung des 
Stadtrates vom 25.10.2017: 

 
zu 8.8 Antrag der Fraktion BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN zur Beteiligung am 

Projekt Integrationslotsen 
Vorlage: VI/2017/03294 

__________________________________________________________________________ 

 

Abstimmungsergebnis:  vertagt 
 
 

 

Beschlussvorschlag: 
 
Die Stadtverwaltung wird beauftragt, dem Stadtrat zeitnah ein Konzept für die ehrenamtliche 
Tätigkeit von Integrationslotsen zur Mitwirkung bei der Integration von anerkannten 
Flüchtlingen, Asylsuchenden oder Geduldeten in Halle zur Beschlussfassung vorzulegen, um 
sich mit dem Konzept beim Land Sachsen-Anhalt um eine entsprechende finanzielle 
Förderung bewerben zu können. 
 

 

 

 

F.d.R. 
____________________________ 
Maik Stehle 
Protokollführer 



  

  
 
 
Stadt Halle (Saale)         20.11.2017 
 
 
 
 

A u s z u g  

aus der Niederschrift der 36. öffentlichen/nicht öffentlichen Sitzung des 
Stadtrates vom 25.10.2017: 

 
zu 8.9 Antrag der Fraktion BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN zur Reparatur des 

Radweges im Böllberger Weg 
Vorlage: VI/2017/03295 

__________________________________________________________________________ 

 

Abstimmungsergebnis:  vertagt 
 
 

 

Beschlussvorschlag: 
 
Im Zuge der Baumaßnahme „Ausbau Böllberger Weg Süd/Südstadtring“ werden die 
Radwege in beide Fahrtrichtungen im Bereich zwischen der Einmündung der Max-
Lademann-Straße und der Haltestelle „Wiener Straße“ repariert. 
 

 

 

 

F.d.R. 
____________________________ 
Maik Stehle 
Protokollführer 
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